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Wildsträucher
Sammelbestellung
 

Bestellen
1) Rückseite ausfüllen (siehe auch www.NABU-Bremen.de)  
    und bis 1.3. bzw. 1.11. zurückschicken oder mailen:

NABU Landesverband Bremen e. V.
Vahrer Feldweg 185, 28309 Bremen

Tel.: 04 21 / 48 44 48 70, Fax: 04 21 / 48 44 48 77
info@NABU-Bremen.de, www.NABU-Bremen.de
2) Vorab bezahlen per Bankeinzug, bar oder Überweisung.
3) Sobald die Pflanzen bei uns sind, melden wir uns.
4) Dann können Sie die Sträucher zum Sträuchermarkt 
oder wochentags zu den jeweiligen Öffnungszeiten abholen.
5) Bis zwei Wochen nach dem Sträuchermarkt halten wir 
die Pflanzen für Sie frisch. 

Muss ich eine Mindestmenge bestellen?
Wir geben auch Einzelpflanzen ab. Bei zweihäusigen Arten 
(Sanddorn, Ilex, Weiden) empfehlen sich aber aus botanischer 
Sicht und für bessere Ernten mindestens drei Pflanzen.

Müssen die Sträucher sofort gepflanzt werden?
Die Sträucher sind „wurzelnackt“; ohne Schutz trocknen sie 
schnell ein. Im Wassereimer bleiben sie einige Tage, einge-
schlagen in Erde monatelang frisch.

Bis wann muss ich die Sträucher abholen?
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir die Pflanzen nicht unbe-
grenzt „einlagern“ können. Zwei Wochen nach dem Pflanzen-
markt haben Sie Zeit, Ihre Ware abzuholen.

Bekomme ich auch ohne Vorbestellung Sträucher?
Die Reste aus den Großbündeln geben wir ab Hof bei uns ab. 
Für größere Mengen empfiehlt sich eine Vorbestellung.

Wo kommen die Pflanzen her?
Die Forstbaumschule Lürssen in Beverstedt liefert uns regio-
nale Herkünfte, wo das Forstsaatgutgesetz das fordert, auch 
mit Zertifikat. Die  “*“ gekennzeichneten Sträucher sind 
„gebietsheimisch“ und dürfen in der norddeutschen Tiefebene 
auch in der freien Landschaft gepflanzt werden. Einige Pflan-
zen stammen ursprünglich aus Mittel- und Süddeutschland.

Sind Giftpflanzen dabei?
Wir bieten Sträucher mit essbaren Früchten aber auch Gift-
pflanzen. Beerenvergiftungen sind selten, die meisten davon 
schmecken bitter oder sauer. Viele Pflanzen sind nur leicht 
oder nur roh giftig, man müsste ganze Kilos davon essen, um 
Schäden zu erleiden. Andererseits sind viele exotische  
Gehölze wie Kirschlorbeer ebenfalls giftig. 
Die beste Vorbeugung ist Aufklärung! Kinder sollten lernen, 
welche Pflanzen genascht werden dürfen und welche nicht, 
denn Sie können nicht immer überall sein. 

Planung
• Sträucher wachsen auch in die Breite, pflanzen Sie deshalb 

besser nicht direkt auf die Grenze. 
• Planen Sie einen Radius um die Pflanzen von mindestens  

• 50 cm (Schnitthecken) bzw.  
• 100 cm (Naturhecken) und für Solitäre mehr ein.

• Entsprechend benötigen Sie zwischen 1,5 bis 3 Pflanzen 
pro Laufmeter Hecke.

• Vollschattenflächen sind nur für Spezialisten unter den 
Sträuchern geeignet.

Pflanzen
• Nackte Wurzeln NIE austrocknen lassen!
• Jederzeit zwischen November und Ende April pflanzen, 

wenn frostfrei.
• Sträucher möglichst um 1/3 bis 1/2 zurückschneiden, 

dann wachsen sie besser an („Pflanzschock“). Sie müssen 
dann mit dem frisch umgepflanzten/beschnittenen Wur-
zelwerk weniger Blätter versorgen. Das hilft enorm.

• Einzellöcher oder Graben ausheben.
• etwa Spatenblatt-Breite und -Tiefe graben, die Wurzeln 

sollen locker ins Loch passen. 
• Ein Wurzelschnitt kann Krankheiten und Pilze begünsti-

gen, wir empfehlen ihn daher nicht.
• bis zu 50% gut verrotteten Kompost und einige Hornspäne 

in die Pflanzerde mischen. Nicht nötig bis Nährstoffzahl 4. 
• Wurzelansätze müssen vollständig mit Erde bedeckt sein.
• gut antreten und wässern, bei Trockenzeiten auch im 

ersten Winter gegebenenfalls gießen.

Pflegen
• In den ersten Jahren fördert ein kräftiger Schnitt dichtes 

Zweigwerk und die Blickdichte.
• Zweige regelmäßig anbrechen (knicken) & verflechten 

formt eine undurchdringbare Hecke.
• Starker Rückschnitt = starker Neuaustrieb.
• Faustregel: Je stärker oben geschnitten wird, umso stärker 

treibt die Hecke in die Breite.
• Auch Naturhecken sollten geschnitten werden, sonst 

breiten sie sich sehr aus oder wachsen zu weniger artenrei-
chen Baumhecken heran.

• Manche Wildsträucher (Schlehe, Sanddorn, Hartriegel...) 
neigen zur Wurzelbrut, regelmäßiges Rasenmähen hilft.

• Achtung! Vogelbrut & Johannistrieb: Strenge Schnitt- 
hecken bitte einmal vor März & einmal ab Juli schneiden. 

50%
Rabatt für Neumitglieder



Mitgliedsantrag
 ☐ Einzelmitgliedschaft (min. 48 €/Jahr)
 ☐ Familienmitgliedschaft (min. 55 €/Jahr)
 ☐ Jugendmitgliedschaft (Schüler, Azubis, Studenten bis 27 J., min. 24 €/Jahr)
 ☐ Kindermitgliedschaft (Kinder bis 13 Jahre, min. 18 €/Jahr)

.............................................................................................................................................
Vorname, Name                            Geburtsdatum

.............................................................................................................................................
Straße, Hausnummer

.............................................................................................................................................
PLZ, Ort

.............................................................................................................................................
Telefon, Fax

.............................................................................................................................................
E-Mail

.............................................................................................................................................
Datum, Unterschrift (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter)

.............................................................................................................................................
Familienmitglied 1. Vorname, Name, Geburtsdatum

.............................................................................................................................................
Familienmitglied 2. Vorname, Name, Geburtsdatum

.............................................................................................................................................
Familienmitglied 3. Vorname, Name, Geburtsdatum

SEPA-Mandat NABU – Naturschutzbund Deutschland e.V.
Charitéstraße 3, 10117 Berlin, Gläubiger-ID DE03ZZZ00000185476

Die Mandatsreferenznummer wird separat mitgeteilt.

Hiermit ermächtige ich den NABU, ab ..............................................................................
den oben genannten Jahresbeitrag von meinem Konto mittels Lastschrift einzuzie-
hen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom NABU auf mein Konto gezo-
genen Lastschriften einzulösen. Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit 
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten 
dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Das Lastschriftman-
dat kann ich jederzeit widerrufen. 

.............................................................................................................................................
IBAN

.............................................................................................................................................
Kreditinstitut

.............................................................................................................................................
BIC (wenn Konto außerhalb Deutschlands)

.............................................................................................................................................
Kontoinhaber, Anschrift (falls abweichend von o.a. Adresse)

Zahlungsweise (bitte ankreuzen) ☐ jährlich ☐ halbjährlich ☐ vierteljährlich

.............................................................................................................................................
Ort, Datum und Unterschrift des Kontoinhabers und ab an den 

NABU Bremen, Vahrer Feldweg 185, 28309 Bremen
Datenschutzinformation: Der NABU e.V., Bundesverband (Charitéstr. 3, 10117 Berlin; 
dort erreichen Sie auch unseren Datenschutzbeauftragten), verarbeitet Ihre Daten 
gem. Art. 6 (1) b) DSGVO im Rahmen der satzungsgemäßen Vereinszwecke für die Be-
treuung Ihrer Mitgliedschaft. Die Nutzung Ihrer Adressdaten und ggf. Ihrer Interessen 
für postalische, werbliche Zwecke erfolgt gem. Art. 6 (1) f) DSGVO. Einer zukünftigen, 
NABU-eigenen werblichen Nutzung Ihrer Daten können Sie jederzeit uns gegenüber 
widersprechen (Kontaktdaten s.o.). Weitere Informationen u.a. zur Ihren Rechten auf
Auskunft, Berichtigung und Beschwerde erhalten Sie unter www.nabu.de/daten-
schutz. Ein Verkauf Ihrer Daten an Dritte erfolgt generell nicht. Der Antrag beim NABU 
e.V. Bundesverband ist regelmäßig auch ein Antrag auf Mitgliedschaft in dem für 
Ihren Wohnsitz zuständigen NABU-Landesverband und -Regionalvereinen.
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Mit Ihrer Wildsträucher-Bestellung beweisen 
Sie sich ja schon als wahre/r Naturfreund*in. 
Helfen Sie nun uns Naturschutzmachern und 
treten Sie in den NABU ein!
Dafür möchten wir Ihnen auch etwas zu-
rückgeben: Wenn Sie das Eintrittsformular 
links gleich mitausfüllen, berechnen wir 
Ihnen nur die Hälfte Ihrer Bestellung!

Jetzt beitreten

50%
sparen!

Jetzt beitreten

50%
sparen!

Höhe
Ganz bewusst machen wir keine Angaben zur Endhöhe
der Pflanzen. Zum einen hängt sie sehr vom Standort 
ab, zum anderen sind die allermeisten Sträucher sehr gut 
schnittverträglich - sie haben es also selbst in der Hand.  
Lassen Sie sich daher nicht davon abschrecken, dass z. B. 
Hainbuchen 25 Meter und höher werden können - es gibt 
Jahrzehnte alt Hainbuchenhecken, die nur hüfthoch sind.

Da die von uns angebotenen Pflanzen von verschie-
denen Lieferanten zusammengetragen werden, können 
wir keine verbindliche Angabe über die Größe des Pflanz-
guts machen. Die meisten Pflanzen sind drei Jahre alt 
und entsprechend etwa brusthoch, je nach Witterung der 
Vorjahre. Es gibt aber auch Ausnahmen z. B. bei langsam 
wachsenden Pflanzen wie Ilex oder wenn nur jüngere 
Sortimente geliefert werden können.

(Ein)heimisch
Zunächst haben wir uns nur auf die wirklich in Bremen 
und Umzu einheimischen Arten beschränkt (mal 
abgesehen von Kornelkirsche und Traubenholunder). 
Doch es gibt so viele tolle Pflanzen mit echtem Nutzen für 
die Tierwelt, dass wir nun 50 Pflanzen anbieten, 25 davon 
„bremisch“. Es sind explizit keine Arten aus Asien oder 
Amerika dabei, Bayern und Balkan sind exotisch genug. 
Dennoch dürfen Sie nach BNatSchG nur die mit “*“
gekennzeichneten Sträucher in der freien Landschaft der 
norddeutschen Tiefebene verwenden.

Licht, Feuchte, Nährstoffe
Der Landschaftsökologe Heinz Ellenberg ordnete den 
Pflanzen Zeigerwerte zu. Wild in der Natur weisen die 
Sträucher auf bestimmte Lebensraumverhältnisse hin, die 
die Zahlen ausdrücken.
Das heißt aber nicht, dass Schattpflanzen wie Ilex, Els-
beere oder Eibe (4 von 9) eingehen, wenn sie mehr Licht 
abbekommen. In der Natur könnten sie sich in der Sonne 
nur schlecht gegen die Konkurrenz behaupten. 
Hungerkünstler wie Apfelrose (2), Sanddorn oder Felsen-
birne (3 von 9) haben nichts gegen ordentlich Nährstoffe. 
Sie brauchen auf gedüngten Böden allerdings jätende 
Hilfe gegen Rivalen.
Fette, schwere Böden und Staunässe oder reine Sanddü-
nen sind allerdings etwas für Spezialisten. Doch wer hat 
schon so einen Boden im Garten?

50%

Wir schenken Ihnen 
Ihre halbe Bestellung, 
wenn Sie jetzt Mitglied werden!


